
Amtsblatt zur LMcher Zeitung.
wl'. 354. Montag den 6. November 1.854,
Z. 685. .-, (2)

K o n k u r s - A u S s c h r e i b u n g .
I m Herzogthume Krain sind bei der k. k.

Landesregierung und bei den k. k. Bezirksäm-
tern daselbst noch »4 Konzepts - Praktikantenstel»
lcn, darunter l l mit dem Adjutum jähilicher
3W st, zu besetzen, zu, deren Erlangung neben
den gesetzlichen Studien und der voi geschriebenen
theoretischen S t a a t s ' P r ü f u n g , von welcher letz'
tcren wenigstens zwei Abtheiluilgen schon bei
dem Eintritte mit gutem Erfolge bestanden sein
müssen, eine sechswochentliche Probeprans er«
forderlich ist,

Bewerber um diese Stellen haben ihre ge-
höug dokumentittcn Gesuche, insbesondere auch
unter Nachweisung der Sprachkenntnisse, und zwar,
insoweit sie bereits bei irgend einem Amte i»
Anwendung stehen, durch die betreffende Amlö-
v">'Nch!mg bei diesem Landes Präsicium cinzu^
bmigc»,

^>-'m k, k, Landes-Pläsidium Laibach am
30. Oktober »85 l

G u s t a v Graf v. ( Z h o r i n s k y '»/p /
k, k, Statthalter.

Z, <>5l. u (3) Nr >2»»8,
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Wiederbesetzung einer in Erledigung ge-
kommenen Bezirksamts ' Aktuars - SteUc im Kü-
stenlande, mit welcher ein Iahresgehalt von 4 lw si.
mit dem Vorrückungsrechtc in die höhere Gehalts'
stufe von 5«l)<» si, verbunden ist, wi ld der Kon
kurs b>s 25 k, M . November ausgeschliebcn.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre gehörig belegten, an die k, k. Landeökom-
mi>sion für die P.rsonalangelegenheiten dir ge-
gemischten Beziiksämler in T>iest gerichteten Ge-
suche im Weg? ihrer vorgesetzten Behöide binnen
obig.r Fr,st h^ h^. ^ ^ Kreisbehörde in <Körz
einzubringen und hiedei Geburlöott und Geburts
land, Al ter , Religion, Stand (ob ledig, verehr
licht oder Witwer) nebst der Anzahl Kinder,
Studien und sonstigen Befähigung, mit Rücksicht
auf den K, 13 dcr allerhöchsten «Kimmungen über
die Einrichtung und Amtawirksamk.it dcr Bezirks
ä'mter vom «4, September 1854. Sprachkennt
nisse, bisherige Dienstleistung und sonstige allfällige
Veldicnste durch glaubwürdige Dokumente nachzu^
Weisen und anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit den Angestellten bei den Veziiksämtern des
Küstenlandes verwandt oder verschwägert sind.

^'andeskommission für die Persona<ana/legen-
heit^n der gemischten Bezirksämter.'

Tlirst am , 9 . Oktober »854.

Z. 6«U, u (2) ^ 7 ^ 0 8 8 9

K o n k u r s - K u n d m a c h u n a
Be. der k. k Landeöhauplkasse i n ' ^ r a h , jst

die Konttolors-Stelle m>t dem I n f l a t e
von E,n Tausend Gulden, und
lichkeit zul Leistung ^iner Dienstkaution von Zwei
Tausend Gulden, provisorisch zu besehe,,.

Die Beweiber um diesen Dienstposten ha
bc» !h>e mit der Nach,veisung über ihr Lebens
alter, Religion und S tand , üb r ihre tadellose
Morali tät und Hal tung, ihtc Sprach-m,d son
stigen Kenntnisse, ihre zurückgelegten Studien, ihre
biesheiige Dienstleistung, über ihre im Kasse-
und Verrechnungödienste erlangte vollständige Aus
bildung, und zwar: die letztere nicht nur theo
retisch, durch die n,it gutem Erfolge zmückge-
legte P,üfung aus den Kassavoi schuften u„d
ausder Staaierechnungs-Wissenjchaft, sondern auch
prakt,sch durch wirkliche Dienstleistung bei staals-
kassen versehenen Gesuche b i s E n d e N o v e m -
ber » 8 5 4 im vorgeschriebenen Dienstwege Hier-
amts einzublingen / und in derselben insbesondere
auch die Fähigkeit zur Berichtigung der Kaution
nachzuweisen, und zugleich anzugeben, ob und
in welchem Giade sie mit einem Beamten der

vorerwähnten Landeshauptkasse verwandt oder
verschwägert sind.

Von dcr k. k. stcir. illyr. küstenländischen
Finanz - Landes»Direktion.

Grah am 29 Oktober »854.

Z. «49. .'. (2) Nr. 12751.
K u n d m a c h u n g

w e g e n H e r s t e l l u n g v o n H o c h b a u t e n
a u f dcr süd l i chen S t a a t sei sen bahn .

I n Folge hohen Ministerial-Erlasses vom
2. September 1854, Zahl " ° ^ « , . wird die
Herstellung einiger Hochbauten am i5lationöplatze
zu Rackek auf der k. k. südlichen Staats-
Eisenbahn im Wege der öffentlichen Koncurrenz
duich Uebcricichung schriftlicher Offerte an den
Mindestforderndcn überlassen.

Denjenigen, welche diese Bauführung zu über-
nehmen beabsichtigen, wkd Folgendes zur Richt-
schnur bekanntgegeben:

1 . Es sind auf dem besagten Stationsplatze:
u) ein Aufnahmsg>bäude mit dem präliminirtcn

Kostenbeträge von . . . 2 l .U2«f I .34kr .
I)) ei» Warenmagazin im präli-

minicten Betrage von . . 744U » 5N »
c) besondere Elfordernisse . . A399 » H »
<!) die Bahnhof-Einfriedung . 2>8? » 4 »

mit dem Gcsammt - Kostenvoran-
schlagc von 34 955 si, 39 kr.

b,s Ende Api i l , 8 5 « vollendet herzustellen.
2. Die auf einen 15 kr. Stempel ausgefer-

tigten Offerte müssen längstens bis 25. November
l854 Mit tags um 12 Uhr versiegelt u:,d mit
dcr Aufschiift: »Anbot zur Herstellung der
Hochbauten auf dem Stationsplatz^zu N a'ck e k"
versehen, bei der k. k. Central-Direction für Eisen«
bahnbauten in Wien, Wollzcil Nr . 8 6 7 , einge-
bracht werden.

3 Jedes Offert muß den V o r . und Zuna-
men des Offerenten, und die Angabe seines Wohn-
ortes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Pcr^enten, und zwar sowohl mit Ziffern als
Buchstabe» anzugeben. Offerte, welche diesen Be-
dingungen nicht entsprechen, oder andere Bedin-
gungen enthalten, können nicht beachtet werden.

4. Der Offerent, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten
bei den Slaatseisenbahnen nicht bereits darge-
lhan hat , muß diese Fähigfcit aup eine glaub-
würdige 'Art nachweisen. Ferner hat derselbe aus-
dl ücklich zu ei klären, daß cr die auf den Ge-
genstand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Pläne, Voralismaße, Kostcnüberschläge, Preis-
tabelle», allgemeinen und besonderen Baubcding-
nisse und die Baubeschieidung eingesehen, selbe
wohl verstanden habe, und sich genau darnach
benehmen wolle, zu welchem Behufe er die er-
wähnten Dokumente noch vor dcr Uebcrreichung
des Offertes untclschnebcn habe.

Die gedachten Behelfe wei den bei dcr k, k. Zen-
l>al-Direktion für Eisenbahnbautcn zu Wien in den
vo>mittägigen Amtsstunden von 8 bis 2 Uhr,
oann be, der f. k. Zwilbauleitung in Laibach
zur ^»chcht für die Offennten bereit gehalten.
>,.. '',' 'V ' " ' ? l f « te ist auch der Erlagschein über
das be dem k. k. Universal - Kamera!-Zahlamte,
b ^ ^ ' ^ " b " " - H a u p t k a s s e , in Wien, oder
b . c.ner Landes - Ha.ptkasse u er W,en erlegte
V 'um m.t 5 Percent von" der annäherungs-
we„e ausgemittelten Bausumme be,zuschl,eßen.

Has Radium kann übrigens in Barem oder
>" l)'crzu ge,etzl!ch geeignet östet.eichischen ö taats-
papieren nach dem '5ö'rscnwerthe des, dem Erlags-
tage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme dcr
nur im Ncnnwerthc annehmbaren Obligationen dcr
Vcr osungs-Anlchen von den Jahre» 1884 und
1 ^ 9 ) er egt werden. Auch können zu diesem
^ " f e g e h o r . g , nach dem Paragraphe 1374 des
a. H. G. B . versicherte hypothekarische Verft.rci-

bungcn, welche jedoch vorher in Beziehung auf
ihre Annehmbarkeit von dem Rechtskonsulenten
dies« k. k. Zentral 'Direktion, oder einer k. k.
Finanz » Prokuratur geprüft und anstandslos
befunden worden sein müssen, beigebracht werden.

6. Die Entscheidung über das Ergebniß der
Concuncnz-Verhandlung wird von dem hohen
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffent-
liche Bauten nach Maßgabe dcr Annehmbcukeit
der Offerte und der Vertrauungswürdigkeit des
Offcrenten erfolgen.

B is zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offerent,
vom Tage des überreichten Anbotes, an dasselbe
gebunden und verpflichtet, im Falle sein Anbot
angenommen w i rd , den Vertrag hiernach ab-
zuschließen.

7. Das Vadium des angenommenen Anbo-
tes wird als Kaution zurückbehalten werden, wenn
der Unternehmer nicht etwa 5was ihm gegen be-
sonderes Einschreiten freisteht) die Kaution in
anderer gesetzlich zulässiger Art bestellen wil l .

Die Vadien der nicht angenommenen Anbote
werden sogleich den Offerentcn zurückgestellt werden.

Von der k. k. Zentral-Direktion für Eisen-
bahnbauten.

Wien am 30. September 1854.

3 . 6 6 1 . 2 ( 2 ) Nr. 10608.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Finanz.-Landlö» Direktion für
Böhmen wird bekannt gemicht, daß der k. k.
Tabak- und Sta'mpel-D'strikts-Verlag zu Deutsch-
Brod, im Czaslaucr Kamera! - Bezirke, im Wege
dcr öffentlichln Konkurrenz m ttelst Ueberrei»
chung schriftlicher Oss.rte dem geeignet erkannten
Bewerber, welcher die geringste Verschleiß-Pro-
vision fordert, verliehen werden wird.

Dieser Verschleiß-Platz har seinen Material-
bedarf bci dem 6 / , Meile von Deutsch-Brod
entfernten k. k. Tabak»Verschleiß-Magazine zu
Srdletz zu fassen, und es sind demselben zur
Fassung zwei Unterverleger und 96 Trafikanten
zugewiesen, deren Vermehrung oder Verwinde-
rung aber der B.stiinmung der Finanz Landes-
Direktion vorbehalten bleilt.

Der Verkehr betrug in dcr Iahreßperiodc
vom I . M a i 1853 bis Ende April !854 an Tabak
»48.228 Pfunde, im Gelde, 82,222 si. 19 kr.
und an Stämpilp'.p,tr . . I l 0 4 2 st, 55 kr.

Zusammen . . 93,265 si. 14 kr.
in Conv. Münze.

-Nur die Tabak, und Stämpel«Verschleiß«
Provision haben den Gegenstand der Anbote zu
bilden.

Für diesen Verschleißplatz ist, falls der Er-
steher das Matcrialc nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen bcarsiHtigt, ein stehender Kredit bemes-
sen, welcher für jenen unangreifbaren Material-
Vonath qi l t , zu dessen Erhaltung der Erstchcr
des Vnscl'lcißplatzetz verpflichtet ist.

Dieser Kredit ist jedoch durch eine Kaution
im Betrage von f ü n f T a u s e n d s ieben hun -
d e r t G u l d e n (5700 si. L. M. ) färben Ta-
bak und das Geschirr längstens binnen secks Wo-
che» vom Tage der bekannt gegebenen Annahme
des Offertes zu decken, und diese Kaution ent-
weder >n Barem oder mittelst öffentlicher Kre-
d>tSpap>eit im börsenmäßigen Werthe oder mit-
t,!st e,ner Hypothek, ü>er deren Annehmbarkeit
d,e b.hörcliche Enticl>,duna, vord.hcilten wird,
zu leisten.

D e Uebcraade dieses Dliwkts-Verlaa.rs kann
von demjenigen, dem die Verlags ^ F M u n g i'n
Folge dieser Kunkurren^Verhanbluna üftenra^n
w.rde« w i rd , vor Ablauf em<>l'Z>'t vo», Z w ö l f
Wochen, vom Tage der Zustellung deü Htnlags-
Ucdettra>,s-DlkrcNs a" gelechmt, n,cht angespro-
chen werden. ^ ^,, .̂ . ,- .

D.e Bewerber um diesen 35.rsch,e'ßplech ha-
ben zeh» Perzent der Kaulion als B.d,um >n
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dem Betrage von fünfhundert siebenzig Gulden
(570 fl. <3. M. ) vorläufig bei einer k. k. G<-
fälls-Kasse zu erlegen, un0 die Quittung über
diesen Erlag dem gesiegelten und skalamcißig ge-
stämpelten Offerte beizuschließen, welchcs läng-
stens bis IN. Dezember 1854, Mi t tags ! 2 U h r
mit der Aufschrift: „Offert für den k. k Tabak-
und Stämpel-Distrikts-Verlag in Deutjch-Brod,"
bei dem Cinreichungs-Protokolle der k. k. F i -
nanz-Landes-Dir.ktion zu P r a g , Nr . Konsk.
1037^11., einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formular zu verfassen und nebst der
vorbemelkten Nachweisung über das erlegte Va-
dium
!>) mit dem die erlangte Großjahrigkeit bewäh-

rend»« Dokumente, dann
, I i) mit dem ortsbehördlichen Zeugnisse über die

dermalige und frühere Beschäftigung, dann
über das sittliche und politische Wohlv rha l -
ten des Offerenten zu belegen.

I n dem Offerte müssen die Verschleißperzente,
welche der Offerent anspricht, abgesondert für
den Tabak- und Stampel - Verschleiß mit Zif-
f.rn und mit Buchstaben geschrieben erscheinen.

Das überreichte Offert bleibt unwiderrufbar,
und ist für den Offerenten vom Tage der Ueber-
reichung, für das Aerar aber erst von dem Tage,
an welchem die Annahme desselben dem Anbie-
tenden d.kannt gemacht werden ist, verbindlich.

Offerte, wichen d>e angeführte» Eigenschaf
ten mang,ln od.r de unbestimmt lauten, oder
sich auf die Anbote anderer Bewerber berufe»,
werden nicht berücksichtig, t.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl vo>b> halten.

Die Vadien jener Offerte, von deren Anbote
k'in Gebrauch g,maä t wird, werden nach geschlos-
scner Kciikinrenz Verhandlung sogleich zurückge^
stellt, das Vad>um des Erstehers aber wi>d ent-
weder bis zum Erläge der Kautio», oder falls er
Zug fü> Zug bar bezahlen w i l l , bis zur vollstän-
digen Material - Nevllrräthigung zurückschalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nachträg-
liche Entschädigung oder Provisions-E> höhung
Sta t t findet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird, wenn
nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche Ent-
setzung vom Verschleißgeschäste einzutreten hat,
auf lrei Monate bestimmt.

Die näheren Bedingungen und die mit diesem
Verschlcißgeschäfte verbundenen Obliegenheiten
sind, so wie der Elträgnißauswcis und die Ver»
lagsauslagen bei der k. k. Kam>ral-Bczi>ks-Ver-
w«ltung zu Vudw. ' s , dann in der hierortla,en
Registratur (Amtsgebäude Nr. Konsk. 1U3?^!l.)
wahrend dv» gewohnlichen ?lmtö!iundtn einzu-
sehe», wo»ei zugleich demeikt w i rd , daß sich der
Uedernehmer d>s Distrikts - Verlages bei Linfu'h-
rung der neuen Stämp.lmarken allen aus di,sem
Anlasse von der Finanz-LandeSdehörde zu erlas-
senden Bestimmungen zu unterziehen hat.

Von d.r Konkurrenz sind jene Personen aus'
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt uiüähig elklärt, dann jene,
welche sich cincs Verbrechens, des Schleichhan'
dels oder einer schweren OefäUsübertretung über-
haupt, od.r einer einfachen Gefällsübertr.tuns,,
>n so f.rne sich dieselbe auf die Vorschriften rücr-
sichtlich des Verkehis m,t Gegenständen der Staats-
n.onopole bez,.ht, dann eii.es Vergehens oder ei-
ner U>>)nil^tung gegen die Sicherheit des gemei»-
sä)aftl'chcn CtaatSbandes und den öffentliche»
Ruhestand vd«r gegen die Sicherheit des Eigen-
thums schuldig g.macht haben, endlich Verschlei-
ße von Mvnop^qessenstanden, die von dem
3>tlschle!Ngesääfte sna f^ r cnts.ht Wurden, u,d
solche Perionen, denen die politischen Vorschris-
tcn den bleibenden Aufenthalt im Verschleißorte
nicht gestalten. Kommt ein s^chss H,»dern,ß
erst »acl, U.bernahme des V<rschle>ßgeschä,tes zur
Kenntniß der Behörden, so ka»„ d^s Verschleiß«
geschält sogleich abgenommen werden.

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s .
Ich Endesgffertigter erkläre mich bereit, den

Tabak- und Sta'nipel-Distr,kts-Vcrlag in Deutsch.
Brod unter den geschlichen Bedingungen und ins.

besondere auch auf die Material-Bevorräthigung
gegen eine Provision von (mit Buchstaben und
Ziffern) Perzenten von der Summe des Tabak-
Verschleißes uno von (mit Buchstaben und Zif-
fern ausgedrückt) Perzenten für das Stämpel-
uerlags.- und Verschleißgeschäft in Betrieb zu
übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten drei Beilagen sind hier beigeschlossen.

Eigenhändige Unterschrift.
Wohnort.

Charakter, Stand.
V o n A u ß e n :

„Offert zur Erlangung des Tabak- und Stäm-
pel'D,str,kts-Vcrlages zu Deutsch-Brod."
Prag am l 8 . Oktober »854.

Z. «62. u (2) ^ ^ ^

K u n d m a c h u n a
I m ^ r k e der Postdirektion zu Pesth sind

zwe. Poste evenstellen mit dem Bezüge des system
maßigen ^ u t u m s jährl. , n u f i . ' ^ de! Ver
p ^ ^ s zum Eilage e.ner Dienstkaution von
6Nl) f l. zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig
mstru.rten Gesuche >m Wege ih>er vorgesetzten
BeHorde dlü Ende Oktober l « 5 4 bei der Post
dnektion in Pesth einzubringen, und da,in anzu-
geben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Postbeamten oder Diener des genannten Bezirkes
verwandt oder veischwägert sind,

K.k.Postdirektion. Triest am30. Oktober 1854,

Z. «56. a (2)

K u n d m a c h u n g .
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,

daß am 18, November I « 5 4 bei dem k. k.
Beziiksamte zu Neustadtl eine öffentliche Behand-
lung , wegen
E i n l i e f e r u n g v o n 5 4 N Ö . K l a f t.

h a r t e s B r e n n h o l z ,
in des Neustadtlcr k. k. Mi l i tä r < Fi l ia l <Vcr-

pstegs-Magazin,
m i t t e l s t g e s i e g e l t e r O f f e r t e ,

weide abgehalten werden.
Von diesem zum Auslangen vom I . August

1855 bis Ende J u l i 1856 bestimmten Bedaif
müssen
36 Klafter bis Ende J u l i 1 8 5 5 ,
18 Klafter bis Ende September 1855
in das Verpflegs-Magazin zu Neustadtl vollstän-
dig abgeliefert, und vom Erstcher in Kreuzsto-
ßen aufgeschlichtet sein.

Für diese Behandlung werden folgende vor-
läufige Bedingungen festgesetzt:

1. Müssen die Anträge mittelst schriftlicher
gesiegelter Offerte auf einen 15 kr. Stempelbo.
gen bis Ei l f Uhr Vormittags am I « . Nouembel
»854 an die Behandlungs-Lokal-Kommission
gelangen.

Das Formular zu dem Offerte und zu dessen
Couverte liegt hier bei.

2. M i t diesem Offerte muß auch ein Reugeld,
jedoch unter besonderem Couverte einlangen, welches
' " i."/, vom Werthsbetlage der osferirten Liefe-
rung oesteht, oder ein Depositenschein über den
an die nächste Mil i tär-Kasse bereits bewirkte»
Erlag des Reugeldes.

3. Beim Vertragsabschluß wird dieses Re i -
geld zur Elgänznng der Kaution verwendet, welä e
in 1UF des obgedachten Wellhbetragcs im Baren
oder in Staatspapieicn nach dem Kurse, oder in
einer von der k. k. Finanz-Piokuratur geprüftcn
und annehmbar gefundenen Hypothekar-Verschrei-
bung zu erlegen ist.

4. Ossrie ohne Reugeld oder Depositenschein
oder welche nach Ei l f Uhr Vormittags am l b .
November l. I . einlangen, oder in welchen nicht
der Preis unbedingt ausgedrückt ist, werden nicht
berücksichtiget.

5 Jene Uipioduz^ten, welche Holz aus eige-
nen Holzschlägen anbieten, sind gegen die dem
Off.rte beigefügte Clklärung, für die Zuhaltung
ihres Anbotes mit ihrem gcsammten Vermögen
zu haften, vom Erläge des Reugeldes und der
Kaution entHoden.

6. Nur wenn ein oder der andere Konkurrent
an der Einreichung eines schriftlichen Offertes er-

wiesen gehindert sein sollte, wird auch ein münd-
licher Anbot angenommen; doch müßte dieß noch
vor 12 Uhr Mi t tags, d, i. vor Einsendung der
gesiegelten Offerte an die Laibacher k. k. Haupt-
Vei pflegsmagazins-Verwaltung geschehen, weil
sonst ein mündlicher Anbot nicht mehr angenom-
men weiden würde.

7. Werden schriftliche Offerte auch auf Theil»'
parthien angenommen, wenn der Lieferungstermin
darin angegeben ist; das Aerar wahrt sich übri-
gens ausdrücklich das Recht, die ausgedolenen
Quantitäten ganz oder theilweise zu genehmige».

8. Haben sich die Offcrenten der im §, 862
a. b. G, zur Annahme des Versprechens gesetzten
Termine und des Rücktrittes zu begeben, weil die
Entscheidung über ihre auf einen 15 kr. Stempel-
dogen eingereichten Offerte ohnedem möglichst
schnell erfolgen w i r d , und es sind diese Offerte
bis zum Einlangen der Entscheidung für den
Offerenten verbindlich,

9. Offerte, welche das Aerar beschränken oder
von dem nachfolgenden Formulare abweichende
Bedingungen enthalten, werden nicht angenommen.

ll» Weitere Auskünfte werden in der Neu<
stadtler Veipflegsmagazinskanzlei ertheilt.

K, k, Mi l i tä r --Verpflegs - Magazinsverwal-
tung. Laibach am l November l854 .
O f f e r t s - F o r m u l a r e :

Ich Eudesgefertigter, wohnhaft in (Ort und
Bezirk) erkläre hiemit in Folge der Ausschreibung
uom l November >!<»l
Klafter hartes 3 0 " Brennholz zu . . fl. . . kr-
buchstäblich . . . . dulden . . . Kreuzer K. M .
unter genauer Zuhaltung der kundgemachten Be-
dingnisse und Beobachtung aller sonstigen für
solche Lieferungen bestehenden VerNags-Vorschuß
ten in das k, k. Aerpflegsmagazi» in NeustaDtl
liefern, und für dieses Offert) für bekannte Pr " '
duzenten mit meinem gesammten Vermögen (!>"'
Holzhändler) mit dem erlegten Vadium von

. . fl haften zu wollen.

N. den . . ten November l 8 5 4 .
N. N.

Vor- uod Zuname, Stand und
Charakter.

F o r m u l a r e f ü r das C o u v e r t ü b e r
d a s O f f e r t .

An das k. k. Bezirksamt
in , Neustadtl.

Offert zur Behandlung in Folge
der Kundmachung vom 1. No-

vember 1854.
F o r m u l a r e f ü r das C o n v e r t z u m

Depos i tensche in .
,An das k. k, Bezirksamt

^ Ncustadtl.
M i t dem Depositenschein "ber

. . . ft, zur Behandlung laut
Kundmachung vom I- N o » l8 i , 4 .

Z. ,?<,!,, (3) Nr. 4598.

E d i k t .

Won dem k. k Landeögenchte in Laibach wird

hiemit bekannt gemacht:

ES sei auf Anlangen des Herrn Johann Perles,

Hausbcsitzels in Laibach, in die Einleitung der

Amortisirung des an diesen lautenden, von der

k. k. Landeohauplkasse in Laibach ausgestellten

Anlehenszettifikates cldo. 29, Ju l i d. I . , M'-

3 7 5 , vermöge dessen Herr Johann Perles auf

das k. k. Staatsanlehen vom 26. Juni d. I . d "

Betrag von 128U fl. im Nennwerthe der Obl'Ü"'

tion sudskribirt und die Kaution im Betrage vo"

«4 f l . K. M . Ü. V. bar erlegt habe, gcw'Uiget

worden. Demnach werden alle Jene, die'aus

das gedachte Anlehcnözeitisikat Ansprüche zu ma-

chen gedenken, erinnert, ihr Recht auf selbes

binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tag/«

'so gewiß darzuthun, widtigens dieselben nach V « '

lauf dieser Zeit nicht mehr gehölt, und dieft

Zertifikat für null und nichtig erklärt weiden

würde.

Laibach am 17. Oktober »854.
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Z. 1723. (2) Nr. 963?.
E d i k t .

Vom t . k. Bezirks-Ge^ichce Laas wild hiemit
kund gemacht:

Man habe in dir Ex^kulionssache des A»co»
Schniderschizh vo» Obloschitz, gege» Josef Kowazh v°n
Vloschkapoliza, die exekutive Feilbietung der, dem
Letzter» gehörigen, im vormalige» Grundbliche der
Filialk,!chengült t, pl-iini et ^e l ^ i nn i zu Obloschiß,
«ul) Urb. Nr. 28 vorkommenden, im Protokolle vom
27, Juni d, I , , Z. 6! 63, auf l ! 70 fl. bewertheten
Realität, wegen aus dem Vergleiche vom I . März
b. I , Z 2U89, schuldiger 50 fl. c, », c. bewilliget,
'und es werden zu deren Vornahme die drei Tagsaßuugen
aufden 18. Dezember 1854, auf den 18. Jänner und auf
den >9. Februar 1855, jedesmal f,ühvon 9 t>is 12 llhr im
Wohüerce des Exeknten mit dem Beisatze angeordnet, daf»
l'le fragliche Realität nur bei der 3. Tagsatzin,g nölhigen-
falls auch unter ihrem Schähungswcrche veräusiert
Werden würde.

Der neueste Grundbuchsauszug, das Schatzungs-
Protokoll und die Lizicatwnsbedingüisse erliegen hi^ge-
richls zur belieb,gen Einsichtnahme.

Laas am !(), Otcober l854.
Der t, k. Bezirkslichter:

K o sch ie r , '

3- >744. (2) Nr. 1 0 l 0 l .
E d i c t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Laas wird hiermil

^ " n habe in der ExekutionZsache des Josef
P^pesch vo» Schaufel, im Gericktsbezirkc Suse»o,rg,
sskg,!! A„ lo„ Scl,cmczh von Nendo, f , die exekutioc
Feilbiltiuii, der, dem Lctzt.rn aehöiigcn, zu Bös>n°
^lss a>'Iege»en, uud im uormaligcn Grundbucke der
Herrschaii Sckne.berg «ul, Uro. Nr. 2 l 0 , Mektii.
'^ll, >92 vo'tomme^de», i,n Piotokolle vom 29,
August 1854, Zahl 828! , auf 6?» ss. bewetthete»
3l>ali!äl, wegen von ihm dem Ex.kulions,ührer aus
dcm Vergleiche vom I I. Nou.'nibcr v, I . , Z 975<1,
schuldiger 50 fl. ĉ . «, c, bewilliget, und es werden zu
derc,i Vornahme die Tagsatzunge» auf de»2!,Dezem
bcr ,854 , auf dc» 22 Jänner und auf den!
22, Februar 1855, jedesmal Vormittags y^„ 9 h^
12 Uhr im Olle Böscnberg mit dcm Beisätze ange^
ordnet, daß die obbezcichiicle Ncalität nur bei der
dritte,, Tagsatzung nölhigcnfalls auch unter ihre»,
Schätz»,igswcrthc hintangcgcbcn wcrden würdc.

D>> neueste Grnndbnchsnisziig, das Schätzungs^
Protokoll und die lÜzitationsbcdingnifse crlicgen hicrge,
richls zur bclicdign, Einsichtnahme.

LaaZ am 24. Oktober 1854.
Der k. k. B.zlilsr!chter:

^ ^ K 0 s ch i e r.

d e k a n ^ g e m a c h i : ^ ^ " ' ^ ^ ' ^ ^ hiermit

Man habe in der (5lcku!io»ss<,ch<. des Herrn
Mart in Schvazger von Allenmarkt, wider Thomas
Opeka von Nadlek, die exekutive FcilbieNma. dcr
dem L i t e r n gehörigen, im vormaligen Glundbuche
der Herrschaft Nadlischcg, «,<!) Urb. N r . ' « ^ , , Nett.
Nr. 385 vorkommenden, im Protokolle vom 26.
September d. I . , Nr. 9>34, auf 988 f l . dewcrthe-
ten Realität, wegen aus dem Urtheile vom 2».
August 1852, Nr. 6743, schuldigen 132 fl 7 kr.
<-. 8. ü. bewilliget, und zn deren Vornahme die Tag-
satzungen auf den ! ! .D,zembcr 1854, auf den I I .
Jänner und auf den 12, Februar 1855, jedesmal
Vormittags vo» 9 bis 12 Uhr im Wohnmtt des
Elckutcn mit dem Beisätze angeordnet, daß diese
Realität nur bei der drilte» Tagsatzmig noihiacn-
f,,l!s auck unter dem Scha'tzui'gswerlhe veräußerl wer
den, würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und dle Lizitationsbedingnisse nlieaen hicrae^
lichts zur beliebigen Einsichtnahme.

L„as nm 17, Oktober ,854.
Der k, k, Gezirfslichter:

K 0 s ch i e r.

Z ^ V l ^ . (2) " Nr? 9676,
E d i k t .

Vom r. e. Bezirksgerichte liaas wild hiemit
bekannt geinacht:

Man habe in der Exekutionssache dls Hcrrn
Anto» i^,a,„l>„z, derzeit k, f. Finanzwach Kommissar
zu N,<an, gegen Thomas Gerl oun Odcrsccdolf,
die <x.kuliue Feilbietüng dcr, dem üctztcin glhöligeü,
im vo>m,,,!gn, Grnndbuche dcr H.rrschast Haavbcrg
5u!) Ncktil. Nr. 843 voitommendr», im P>otokol!c
vom l l .Apn l d. I . , Zahl 3553, auf 850 fi. ,«kr.
bewelthctcl,^ lUicrtclhube, wegen von ihm dem Hcon
Erckutionsfü'hrcr aus dcm wirihschajtsämllichen K§cr.
glciche vom l8 . Ju l i l«48 , Zahl 160, schuldiger
100 fl. c, 5, c. bewilliget, und es weide» zu de-
ren Vornahme die 3 Tagsatzungen auf den ! l . De>
zembcr ,854. auf den l i . Jänner und auf dm l 2 .
Februar 1855, jedesmal Früh uon 9 bis !2 Uhr
in loco Obllscedorf Mit dcm Ge'salze angeordnet,

daß obige Realität bei der dritten Tagsatzung nö>
thigenfalls auch unter ihrem Schätzungswerlht ver-
äußert werden würde.

Der neueste Grundbuchsauszug, das Echäz»
zungsprotokoll und die Lizitationsbcdingnisse erliegen
hiergerichts zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am I I . Oktober 1854,
Der k. k. Bezirkslichttl:

Ko schier.

3 1755. (2) ^ N l . 6462.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V c r l a s s e n s c h a f t s -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. l . Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Verlaffenschaft des,
»m ^3. Ju l i 1854 verstorbenen Andreas Schivih,
Viertelhüblers zu Otervresovitz Haus'Zohl 3 , als
Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung und Darthuung derselben den 28. No»
uember lauf. Iah ls Früh 9 Uhr hieramts zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Anmcldungsgesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens dlescn Gläubigern
an die Verlassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft wü>de, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ei»
Pfandrecht gebührt.

Ol'cilaibach am 23, Oktober 1854..

Z. 1701, (2> Nr. 7103.
E d i t t.

Vor dem k. t Bezirksgerichte Plani»a haben
alle Jene, welche an dic Vl'llasseüschatt des, den
^4, Juni I. I . velstorbencn Halbhüi'lers Jakob
Millauz von Kaltenfeld Nr. 24, eine Foiderung zu
stellen vermeine», zur Anmeldung und D^'lhuung
derselben den 16, Dezenibrr I. I , , Flül> u»i 9 Uhr
zu erscheinen, widrigcns den sich n,ck! Mcldend.n,
wcon der Verlaß durch Bezahluna der angemeldc
lc» Fo>deri!n«en erschöpft würde, kn» weither An-
spülch zustünde, als in <o ferne ihnen ein Pfand
iccht gebührt.

Planina «m 4. Ju l i ,854.

F «733, (2) ' ^ ' Nr. 519?
E d i k t ,

Von dcm k. k. Bezirksgerichte^Mottling wird
hiemit bekannt gcmachl:

Es sli über Ansuchen des Johann Krater von
Durnbach Nr I, die cx.kutiue Fcilbiecu^g dcs, dcm
Johann Mazclle von Sporeden Nr. 5 derzeir in
Brctzcn, Gtlichtsbezirk Neustadll gehörigen, im
Grundbuche dcs Gutes Smut T o m / V . , Fol. 100
vorkommenden, zwischen den A»ra»!e>n Johann
Gril l rechis und Georg Kump li„ss gelegene/l, ge-
richtlich auf 65 fi, K. M . geschätzten Weingartens,
wegen aus dem Vergleiche ddo. 16, Juni 1853,
Z. 2635, schuldigen !7 fi. bewilliget, und zu deren
Vornahme 3 Tagsatzungen

auf dcn !7, Oktober ^
„ „ 17. November ^ 1854,

und ^ „ !8 . Dezember l
icdcsmal Vormittags von 6 bis 12 M i '->, wco der
-'lcaliiät »,it ccm Beisätze angcoidnet worden, daß
t»e N.alität bei der ersten »der zwnten Tagsatzung
um te» Schätzungsw.rih oder über dcns.lb.» , bc>
^ / , m > " n " . ' " " " ' " " " dem Schätzungswerlhe an
den Mostd.clenden gegen bare Bezahlung hintan
gegeben werden wird.

Der neueste Gmndbuchz.rtrakt, die Lizitations-
bcdingniffc und das Echätzungsprolokoll können
l"g!ich h,crgcr,chls cinges.hcn werren.

Zu dcr ersten Tagsatzung ist lein Kauflustiger
erschienen, und es wird somit zu der zweiten Tag.-
>atzm,g geschritten werden.

K t. Bezirksgericht Mott l ing am 18, Oktober 1854.

2 ' ' " « - ( 2 ? ^ ^ ^ Nr. 5429.'

h iemi t^ . " . ^ ' " ^ ^ ^'zilksg/r'ichte Fcistriz wirdyicmit tund gcmacht:
Es sei über Einschreiten des Hcrrn Anto«

^ch'Nde.schitz von Feistnz. wider Josef Merschnik
vo» K!e!,>bukov!z. wegen aus dem gerichtliche» V . r
2 " ^ ' " "M 21. Feb.uar ,852, Zahl 908. schuldi,-
^ . » ^ ' ' ^ ' ' " d>e «rekutive Feilliciung
^ r c ^ ' " « ^ ' " " gehörigen, Im Grundbuche der
Hcrrjchan Pr.m «ul, Urb. Nr. 2 und 9 vorkommen,
ten . g.richllich au, 2143 si. ,5 kr. geschätzlen Vier,-
tclhube zu Klcmbukovitz gewilligct, und cs ^eien
h,czu die Tagsatzung.n auf ^ n 30, März , den 29
Apli l und dcn 3>, M a i ,854, jedesmal Vo,mittags
von 9 bis 12 Uhr im Orte dcr R.aliiät mil dcm
Anhange angeordnet worden, daß die Realität bei
d,r ersten und zwcitc» Fcilbiclung nur wcnigstens
um den Schätznngswtilh, bei der drillen Tagsaz
zung aber auch unter demselben hintangegcbtN wer-
den wird,

. Das Schwätzungsprolololl, der neueste Grund'
, ^ " ' " k t und die Lizitalionsdedingnissc können
werden. ' " ' Amtsstunden hieramls eingeschcn

Feistiiz am 23. September 1854.

Ne> den beiden ersten Fe.ldietungen erschi.n keir,
Kauflustiger; die dritte Feilbietung wirb über
Einschreiten des ErekutionsführerS abermals
und zwar auf den 30. November l. I üver^
tragen.
K. k. Bezirksgericht Feistriz am 14. Auaust

1854. " '

Z. l?20. (2) ' Nr. 4022"
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hiemit
öffentlich bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Johann Ooin
v«n RadmHnnsdorf, wegen schuldiger 42 fi. C. M .
c 5. c., in die exekutive Feibiet una, der, dem Varthel^
n>ä Tschebul von Tenetisch gehörigen, im Grundbuche
der T t . Georgi Atars.Kapianei.Gilt, zul, Urb. Nr .
!6 und 18 vorkommenden, auf 6178 si. 20 kr. ge-
schätzten I '/,, Hub« zu Untertenetisch Consc. Nr. 4,
dann der auf 45 fi. 20 kr. geschätzten Fahrnisse ge-
williget, und es seien zur Vornahm,! derselben die
Tagsahnen auf den 19. Okcober, 16. November und
14. Dezember I. I „ jedesmal um 10 Uhr Früh i»
loco Tenetisch mit dem Bedeuten angeordnet, daß
die feilzubietenden Objekte bei der 3. Tagfahrt auch
unter dem Schatzwenhe hmtangegeben werden würden.

Die Feilbiecimgsbedingnisse, der Orundbuchsex«
trakt und die Schätzung können täglich hier ema/sehe»
werde»,

Krainbura den 31. Jul i 1854.
A n m , r k u na,, Zu d.r erste» F^ilbietungstHg.-

sahiina, ist ke,n Kaussustiger erschienen.

Z. 1763, (2) Nr 5617.
E d i k t

Vcm k. k. Be îrksgerichre Reifniz wird beka„<n
a/macht: Es se> mii Bescheid, vom 7. Oktober !854,
Nr, L 56l7. in die exekutine F^ilbieiung de,, de,n Ui»
ban Kiai^ gehörige», im vornials Herrschaft Neifnize!-
Grundbilche sud Utb, Fol. 1251 und 1355 ^ e,schei.-
nende» 3tea!icät in Traunisch Nr, >6, wegen dein
Josef Loiischin vo» Jurjoviz, schuldigen 105 fi, c. ». <̂ .
ae,villigc, und zur Vornahme die I. Talfahrt auf den
13, November, di< 2, auf tie» 11. De^emb^r i854
und die 3, auf den 8, Jänner 1855 mit den. Bei,
satze angeordnei worden, daß die N.alicät erst bei der
3. Taafahit auch unter dem Schätzung'w^rche pr.
892 s! 20 kr. wüd hiniangegebc» werden.

Der Grundbuchsexci'ak!, das SchätzNügsprototcll
und die Bedingiiisse können hl.ige,ichis einziehe»
werden.

K. k. Bezirksgericht Reifn,j am 7. Oktober 1854

Z. I?69l (2) 3^l. 10144.
E d i k t .

Vo»! den, k. k. Bezilksgeilchte La^s wi,d !»It
B<z,,g auf das diesigerichtliche Edikt von, 19. Sep-
te»,ber d. I . , Z. 8913, weiter bekannt geaeben, daß
die znr V^rnahnie der, in der Exekutionssache des Ma-
ihias Mestek von Pugled, gege» Thonias Poulin von
Kruschze, pclo, 53 fl. 28 kr. c. z <-„, auf den 30. Okto.-
ber und 30, November d. I . abgeordneten zwei eisten
Tagsatzungen mit dem als abgehalten angesehen wer-
den , das; es bei den, auf den 30. Dezember d. I .
angeordneten 3. Termine unverändert zu verbleibe»
habe.

Laaj am 29. Oktober 1854.

I " l 6 8 5 7 ^ ( 3 ) " Nr. 6970.
E d i k t .

Zu dem dießseitigcn Edikte vom > 5 . I u l i l. I . ,
3 4233, betlsffend die exekutive Feilbietung der,
dem Josef Novak von Grafenbrun gehörigen ' / ,
Hübe sub Ulb. Nr. 578 des Grundbuches Herr,
schast Adclsberg, wirb kund gemacht, daß diese Feil.
dietung üdcr Einschreiten des Erelulionsführers
einstweilcn sistitt, weide.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 10, Oltober
1854.

F. 1704. (3) E ^ d i t ^ Nr. 6666.
Von dcm t. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wiid

hicmit kund gemacht:
Es sei über Einschreiten des Herrn ^»kob

Ialsche vo» Rob, im Bezirke Großlaschizh, in die
erckutive Feilbiltung dcr, dcm Jakob und Johann
Ealrr in Franztvrf gehörigen, im Grunbduche der
Herrschaft Freudenthal 5uk» Urb, Nr, 138 vortom-
m.nden, gerichllich auf 549 fl. 20 kr b'wertheten
Hübe, wegen aus dem Urlheile vom 17. Oklober
>852, Zahl 6?^>, schuldigen 76 fi. 21 tr, <-. 5. c.
gnvi l l igcl , und es seicn hiezu drei Tagsatzungen,
»ut den 29, November I. I . , 9, Jänner u»d 3.
Februar 1855. jedesmal VormitttagS von » bis
!2 Uhr in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Realität bei den zwei
erste» Feilbietungen nur wenigstens um den Schaz-
zungswerth, bei der dritten Feildictuna aber aucy
unter demselben hintanaeacben werden w,rd.

Die iiizitati°nsbed.,.an.sse. d.r neueste G ^ '
buchscr'rakt u»d das Schätz.mgsprotofoll tonnen
täglich hicramt« ""gc'eht" werd",-

Oberlaibach den 5, Ottober .«ö<.
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Z. 1717. (2) N r . 4079,
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird be-
kannt gemacht, daß über Ansuchen des Herrn Eduard
Kauzhizh von Unterlichtenwald, zur Vornahme der
exekutiven Feilbietung der, dem Schuldner Andreas
Suppanzhizh von Mart insdorf gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Nassenfuß zud Urd. Nr . 7>8
vorkommenden, anf 2614 fl. 20 kr. geschätzten Hub-
realilät in Mart insdorf, wegen schuldigen 146 fl, 35 kr,
c. 5. c., die drei Feilbietungstagsatzungcn auf dcn
23. November, 23. Dezember 1854 und 23. Jän-
ner 1855, jedesmal Früh von 9 bis 12 Uhr im
Amtssitze hier mit dcm Anhange anberaumt sind,
taß die feilgebotene Realität bei dcr dritten Feil^
bictlmg auch unter dem Schätzungsweithe veräußer!
wi rd . .

D ie Lizitalionsbedingnisse, die Schätzung und
der Grundbuchscrtrakt können hiergeiichts eingesehen
werden,

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am 5. Septem-
ber I8Z4.

Z. 1691. (2) Nr . 5244.
E d i k t .

Von dem k, t, Bezirksgerichte Gottschce wird
dem unbekan„t wo befindlichen Georg iiodde, Aus-
züglcr von Zwischlcrn, bekannt gemacht:

Es habe wider ihn Maria ilobbe, nun verehe-
lichte G r i l l , Inwohnerin in iianczenlhon Nr . 20,
die Klage cl,? pi-Zes, 25. August 1845, Zahl 2708,
auf Zahlung einer Darlchensfurderung von <0 fl.
c. 5. c. eingebracht, worüber im Neassumilungwege
die Tagsatzung auf den 3 1 . Oktober 1845 ange-
ordnet wurde. Nachdem der Aufenthalt des Ge-
klagten diesem Gerichte unbekannt ist, so hat man
ihm d«> Johann Schleimer von Zwischlern als
dui-glni- 3<! «clum aufgestellt.

Dessen wird der Geklagte mit dem Beisatz?
verständiget, daß cr zu ter auf den 23. Dezembe?
l. I . angcortmlen Tagsatzung «ntweder persönlich
zu erscheinen oder einen Sachwalter namhaft zu
machen, oder dem bestellten Kurator seine Behclle
an die Ha»d zu geben, überhaupt ordnungsmäßig
einzuschreiten habe, widrigcns er die nachtheilige»
Folgen sich selbst zuzuschreiben hätte.

K. k, Bezirksgericht Goltschee am ! 2 . August
der 1854.

Z. 1707. (2) ^lr. 564I
E d i k t ,

Von dem k, k, Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiemit kund gemacht!

Es sei über Einschm'ten drs ?lndreas Prudizh
aus Zirknitz, in die exekutive Feilbietung der, dem
Matthäus Brenze von Rai i tna gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Freudenthal 5ul> Reklü.
Nr. 33? vorkommenden, gerichtlich auf !420 st
20 kr. bewcrtheten Hubrcal i tä t , wegen aus dem
Urtheile vom 25, M a i 1853, Nr, 2569, schuldigen
l«7 st. 25 kr. <!, 5, c. gewil l iget, und es seien
hiezu die Tagsatzungen auf dcn >6. November, 16
Dezember I. I . , u»d l 6 , Jänner 1855, jedesmal
Vormittags von 9 — 1 2 Uhr in der Gerichtskanz-
lei mit dcm Anliangc angeordnet worden, daß die
Realität bei den zwei ersten Flllbiclunge» nur um
oder über den Schätzungswert!,, lei der 3. Feilbie-
tung aber auch unter dcm Schätzungöwerthe hint»
angegeben werden wird.

Die Lizitalionsbcdiugmsse, der neueste Grund
buchsertrakt u»d das Schätzungsprotokoll könucn
täglich Hieramts eiügesehc» werd'cn.

Oberlaibach am l . Oktober 1854.

Z. l>25. (2) Nr , 9899
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laibach I. Sektion
wird bekannt gemacht, daß am >8. November und
4. Dezember d. I > , jedesmal um 9 Uhr Vormit-
tags in der Gradischa-Vorstadt im Hause Nr. 22,
die öffentliche Versteigerung von Einrichtungsstücken,
>m Schätzungswcrthe von 22 si. 28 kr. abgehalten
werde, >,,id daß die zur Veräußerung kommenden
^gensiändc bei der erst.n Fcilbiclung nur um oder
über den Schätzungswert!), b.i der zweiten acher
auch unter demselben werden hintangegcbcn werden.

^ l-aibach «m 14. Oktober 1854.

3 '7247^27^ ^ NV."<öl^

Von dem k. t. Bezir'tsgcrichte Laibach I . Set
t.on werden d>c gesetzliche ^ r b e n der am 4. De-
^ " ' . , ', ^ ^ l . u « . „ « verstorbenen Bäckerswitwe
Elisabeth Haltma.cr aufgefordert, binnen Einem
Jahre, vom Tage der erste» Einschaltung dieses Edik-
tes l» die Zei tung, sich bei dem k. f. 'städtisch dele,
girten Bezirksgerichte liaibach z« melden, und unter
Ausweisung ihres gesetzlichen Erbrechtes j h „ ^ ^
erklärung anzubringen, widrigens die Verlasseuschaft,

^ für welche einstweilen Herr 0 r . Anton Nud»,ph als
Kurator bestellt würde, vom Staate als erblos ein-
gezogen würde, und den sich allfäl l ig später melden-
oen Erben ihre Erbsansprüche nur so lange vorbehal.

ten blieben, als sie durch Verjährung nicht erloschen
wären.

K. k. Bezirksgericht Laibach I . Sektion am
21 . Oktober 1854.

3. 1718, (2 ) Nr . 6736,
E d i k t .

Von dem k k, Bezilksgerichte Wippach wird
allgemein kund gemacht:

Es sei au, Ansuchen des Herrn D r . Johann
von Nemerstcin von Sessana, iu die exekutive Feil-
bietung der, dem Markus Sever von Redaine ge-
hörigen, und laut Schätzungsprolokolles vom 18.
M a i l 8 5 4 , 3- 3430, auf 1223 st. — kr. bervcr-
theten, im Grundbuche des Gutes Premerstein guli
Urb. Nr . 9^, Neklif, 214 vorkommenden Hublheiles,
wegen dem Exekutionsführer schuldigen 196 si. — kr,
gcwilligct, und es seien zu deren Vornahme die
Tagsatzungen auf den 12. Oktober, dann den 16,
November und den 2>. Dezember 1854 , jedesmal
Vormittag um 10 Uhr in der Gerichtskanzlei mit
dcm Beisatze angeordnet, daß obige Feilbietungsod-
jekte bei der letzten Tagsatzung auch unter dcm
Schätzungswcrthc hintangegeben werdm.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizitationsbedingnisse können Hieramts
eingesehen werden.

Be i der ersten Feilbietungstagsatzung ist kein
Kauflustiger erschienen.

K. k. Bezirksgericht Wippach den 13. Okto-
ber 1854.

Dcr k, k. Bezirksrichter:
L 0 g e r.

3 <73I . ( 0 < Nr. 4770
E d i k t .

Das k. k. Bezirksgericht Sitt ich hat übcr An
suchen des F,anz Puschkr v. Großgupf, wider Lorcnz
Mechle von Luzh, wegen schuldigen 26 fl. 21 kr.
c, 5, c., mit Beschcidc cl^o. I,.«!. Nr. 4770, die
Tagsatzungcn zur bewilligten exekutiven Feilbielung
dcr g.'g„crschen vormals zur Herrfchaft Sitt ich «uli
Urb. Nr. 3 '/« dienstbar gewesenen, gerichllich au,
778 f l . 10 tr. bcwerlhcten Realität auf den 24,
November. 21 . Dezember 1854 und 22. Iännei
,855 , jedesmal Vormittags 9 Uhr im Orte der
Realität zu i!uzh mit dem Beisatze angeordnet, daß
dieselbe bei der I I I , Feilbietung auch unter den:
Schätzungswcrihe hinlaugcgebcn werden würbe.

Der Grundduchsexttakt, das Schätzungspiotu,
koll und die Lizitationsbedingnisse, nach welchen ci>i
10"/^ Vadium zu erllgen ist, liegen hieramts zu>
Einsicht bereit.

L i t t ich am 8, Oktober 1854.

Z, 1697. (2 ) N r . 4916.
2 d , k c.

Von, k. k. BeziikFger,chte Krainbura wird be.
ka,un g.gebe», daft zur Vornahme der bewilligte»
exekunven Feilbietuna, der, dem Mart in Likosar von
Mil le gehörige,,, gerichtlich auf 1223 fi. geschätzten,
i,n Gruodbliche der Pfarrk,rcheng»Ic S t . Kanzian zu
Kr.iinburg !>ul> Urb. N r >0 verkommende» halbe»
Hübe, we^en der V°,stehmig der Bei!efic,ale» - Sc i i
rung zu S l . Georae» schuldiger 20 ss, sammt Evekr,.-
iio„skcste,!, di< 3 T^saßm,gen auf de» 2 1 . Nooen,-
der, 2>. December 1854 u»d 20. Jänner 1855, je-
deima! F'üh von 9 ^ 1 2 Uhr hier bei diesen, k. t
Be^irksgeiichte mic dem Anhange anberaumt smd/das'
die feilgebotene Realic.n bei der 1. »„0 2, Liz>tatio,>
»ur um oder über de» Schätzungswert!), bei der dl i l -
teu aber auch unter demselbt» hintangegeben werden.

Kraiüvul'g au, 30. Septtinber 1854.

Z. 1698. (2) Rr . 4720,
E d i k t .

Vom k. k Beznk'gerichte Kraiuduri, wiid dem
unbeka,!»c w^ d.si„d!ichen Mathias Schifkouz v°»
Kramburg ui:d s.inen uichekaiutten Erde», h,emit er-
rin»evc:

Es habe gegen sie Josef Effeoburger von Kram-
burg die Klage auf Ersitzung dcr untern Hälfte des
j i , Krambura, im städlischen Grundbuche sul, Kons. Nr .
37 in der Rosenkranzgasse v-n-kommende» Gutes ein--
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den 9. Jänner
185 5 Früh 9 Uhr r°r diesem Gerichte mic dcm An-
hange des §. 29 a. G. O angeordnet ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort des Ge-
klagten oder dessen allfälligc» Eben unbekaimt ist,
so hac man ihnen einen Curator in der Person des
Herrn Johann Okoi'cn aufgestellt, mit welchem diese
Streitsache nach dcn bestehende» Gesetzen verhandelt
u»d entschiede» werde» wild. Dessen wird der Ab-
wesende Geklagte °5cr dessen Erben mit dem verstän-
digt, daß sie zur recht.» Z. i i selbst zu erscheinen, odcr
einen Bcuollmächtigten zu wähle» und anher nam-
haft zu machen, oder dem ih„i aufgestellten Curator
die Behelfe a» die Hand zu geben wissen mögen, wi-
drigeno sie sich die aus ihrer Verabsäumurig entste-
hn>den Folgen selbst Zuzuschreibe» hätten.

Krainburg am 13. Septonber 1854.

Z 1728. (2) Nr . 5564.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reif»iz wird bekannt
gemacht:

Es sei mit Bescheide von, 5, Oktober 1854, Z.
5564, in die exekutive Feilbietung der, den Johann
Putzel'schen Erben gehörigen, im Grundbuche ehemal.
Herrschaft Neifm'z „ i l , U,b. Fol. Nr, 10? erscheinen-
den Realität zu Reifniz N r 125, wegen dem Iakcb
Arko von Reif»iz schuldiger 38 si. 20 kl, c. ». <>>
gewilliget, und zur Vornahm«! die l , Tagfahrt auf
den 11. November, b,e 2, auf den l > . Dezember
l854 und die 3. auf den 8. Jänner 1855 mit dcm
Beisätze angeordnet, daß die Realität eist bei dcr 3.
Tagfahrt auch u»ccr dcm Schähimgswerrhe or. 838 fi>
wild hirttangegebe» werden.

Der Grundbuchsextrakc, daj Schähungsprotokoll
und dieBedingüisse kö»>,c» Hieramts eingesehen werden. ,

Reifniz am 5, Oktober !854.

Z. 1693. (3) Nr . 3816-
E d i k t.

Von dem k. k, Beziikögerichte zu Tschernembl w,rd
bekannt qeniacht:

E i sei auf Anlangen des Markus Moul in von
Untellvalbl, gcgen Johann Mc>v>in vo» Oberber^,
wcgen aus dem w. ä, Vergleiche vom l8 . A r t i l 1850,
dann in l i i l , . 17. September 185! ül exekutive in l»b.
8. Jänner d, I . , schuldige» 150 si. c «. c:.. die
exekutwe Feilbietung der, dcm üeßiern gehörigen, Ml
Grundbuche der Herrschaft Pöllcnid 8,il> Nefif. Nr.
9? vorkommende», gerichtlich emf l^!5 fl. geschätzten,
mit 13 kr. I '/3 P f . deansaqte» Hubrealiität sammt
Woh»: und Wnihschaftögebauden, be,viUil,ec, und z»r
Vornahuie derselbe» drei Ta^f^hrten, als auf den 18,
November und auf den 18. Dezember d. I , und auf
de» 18. Jänner !855, um 9 l lh" Vormittags in der
hiesige» An!iska»;!ei mit dem Be,satze angeordnet wol '
den, daß diese Realität, we»» sie bei der crste» oder
jweite» Tagsatzung »icht um oder über t?en Schal»
zimgswerth a» Ma»» gebracht werde» könnte, bei rec
dritte» Tagfahrt auch u»ter dem gerichtlichen Sch^ '
jilngsprcise hintangecieben werden wurde.

Der Grundbuchs.xirakc, ' das SchätzungsorotokoU
und d,e Li^itationsberingnisse können sogleich hlcramls
ei»gcsehen ruerden.

Tschernembl de» 16. September 1854.

2. ,706. (3) Nr . 3241. ,
E r i n n e r u n g -

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiemit bekannt gegeben, daß die Verständigung von
der Löschung des auf der, dem Grundbuche von
Freudenthnl ^,il> Rcktif. Nr. 3 inliegenden '/«Hübe
zu Prcßer, de» Ohclcutcn Johann und Mar ia Mein»
linger, nun Josef Pristauz vu» Seeders intabul!»
ten Ehevertragcs vom 3, Jänner 1795, hinsichtlich
dcr Heiratsansprüche dcr Mar ia Meintinger, gcb> ^
Ma»z, der elterlichen Erbsentfertigung des Andre
M a n z , dann des Lebensunterhaltes dcr Ehel<u>e
Thomas und Maruscha Manz; des zu Gunsten de«
Georg Koltnig von Verd intabulirten Vergleiches
vom !5 . Apr i l 1817, pr. 91 si. 15 kr. ; des zu
Gunsten des Ma l t ! ! ! Makouz von Stein intabulir.
ten Schuldscheines von, 6, M a i <800, pr. 20a fl-;
des zu Gunsten des Matthaus Draschier v° . ' ^ase
intabulirten V e r a a s °om 23 M a i ' ^ . »"-
115 fl l « kr ; oes für Jakob I ' pe l von Seedorf
ir>t.>dui>rte» Schuldscheines vom 4. Ma i ! 8 l 8 , pr.
<w fl,; des für Anton Ealler von ö.'ibach intabu-
lirten Schuldscheines vom 19. Ma i 1818, pr. lNO fl,;
des zu Gunsten des Josef Smolle von Preßcr i»<
tabulirten Vergleiches vom 16. M ^ i !825, pr. 5! st»
50 kr., des zu Gunsten des Johann Masi von
Stein superintabulirtcn Einverständnisses vom 5»
März !8> 7 , pr. 120 si.; dcs für tiorenz Lenzhek
von Dovska superintabulnten Vergleiches vom 3.
Februar l 8 5 > , pr. 83 fl. 8 kr.; des <ür Valentin
Drcnig von Zirknitz pränolirten Schuldscheines von»
>9. M a i 1818, pr. 69 fl. 45 kr., und des sür M "
chacl Pelcln von Oberbresuvitz intabulirten Urtheile»
vom 16, März 1853, pr. 36 fl. 48 kr., vom 23.
September 1827. pr. 22 fl. 32 kr. und des 33k'
scheides vom 17 November 1846, Zahl 1892, p^
43 si. 41 kr., wegen unbekannten Aufenthaltes die'
ser Tabula, gläubiger, so wie deren a l l f ä l M
Rechtsnachfolger, zu Handen des für dieses
bestellten 5urÄ,c>s5 <,<! 2,- l i im, Andreas Peteln, v ° "
Oberbrcsovitz, geschehen sei. ,

K. k. Beziltsgerich! Obcrlaibach anr 26. M "
1854.

3. 1686. (3) N r . 6969.
E d i k t . , <.

Zu dem dicßseitigen Edikte vom 15, J u l i d , ^ ,
3, 6768 , betreffend die exekutive Feilbictung dcr,
dcm Johann Knafelz von Koritenze gehörige» V»e '
telhube 5»I, Uib. Nr . 479 Grundbuch Adclsberg,
wird kund gemacht, daß es von dicsel FcilbieluNg
Übcr Einschreiten dcs Exekutionsführers adkonnne.

K. t . Bezirksgericht Feist'itz am 10. Oktov"
1854.


